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Identifizierung von Entwicklungspotenzialen anhand der 

Best Practice Region Göteborg mit hoher Relevanz für die 

Leipziger Automobil- und Zulieferindustrie 

1 Überblick und Zielstellung 

Im Rahmen des vom Bundesministerium für Bildung und Forschung geförderten Forschungspro-

jekts „Mobilität – Leipzig im Wandel“ (MoLeWa) erfolgte eine Analyse dreier internationaler Best 

Practice Regionen im Automotive-Bereich1. Ziel der Studie war es, in den Regionen Entwicklungs-

potenziale entlang der automobilen Wertschöpfungskette und deren Nutzung zu identifizieren, 

die eine hohe Relevanz für die MoLeWa Projektregion vorweisen. Darauf aufbauend sollten die 

identifizierten Potenziale in Handlungsempfehlungen überführt werden, die in nachgelagerten 

Experten-Workshops eine Grundlage zur Entwicklung eines Transferkonzept für die MoLeWa-Re-

gion bereitstellten. 

Der Begriff International Best Practice wird zur Bezeichnung von Strategien in verschiedenen Zu-

sammenhängen genutzt, die von Experten als eindeutig überlegen angesehen werden (Peters & 

Heron, 1993). Unter Anwendung eines mehrstufigen Verfahrens, welches im ersten Beitrag unse-

rer Whitepaper-Reihe nachgelesen werden kann (Hadeler et al., 2023), wurden die drei Best Prac-

tice Regionen Göteborg, Austin (TX) und Shanghai ausgewählt, wobei sich das vorliegende White-

paper auf die gewonnenen Erkenntnisse der Region Göteborg fokussiert. In dieser Modellregion 

dominiert ein ganzheitlich konzipierter und gewachsener Ansatz, der Best Practices aus den Be-

reichen Elektrifizierung der Mobilität, dem autonomen Fahren und Aktivitäten rund um sichere 

und nachhaltige Mobilitätssysteme zur näheren Betrachtung bereithält. 

 

2 Die Region Göteborg im Vergleich zu Leipzig und Besonderheiten im Auto-

motive Bereich 

Göteborg, mit rund 597.000 Einwohnern die zweitgrößte Stadt Schwedens, liegt im Südwesten 

des Landes und verfügt über eine strategisch vorteilhafte Position an der Westküste (Göteborg 

online; Göteborgs Regionen). Sie ist Skandinaviens wichtigste Logistikdrehscheibe und ihr Hafen 

ist der größte für den Seeverkehr (Business Region Göteborg). Die Stadt verzeichnete seit dem 

16. Jahrhundert einen industriellen Aufschwung, ist geprägt von Volvo sowie verschiedenen in-

dustriellen Anlagen und beherbergt daneben zahlreiche pharmazeutische Unternehmen und das 

Sahlgrenska Krankenhaus, welche zu den bedeutendsten Arbeitgebern in Schweden gehören 

(Göteborg online). Mikromobilität ist eine wachsende Branche mit zahlreichen Unternehmen und 

Mitarbeitern in der Region. Daneben setzt sich Göteborg für einen emissionsfreien Nahverkehr 

ein und investiert in große Infrastrukturprojekte, welche zur Verbesserung der Mobilität und der 

Bedingungen für zuverlässigen Verkehr und Umweltschutz beitragen sollen. Zwei der größten 

 
1 Die Veröffentlichung des Gesamtberichts der drei internationalen Best Practice Regionen wird auf der MoLeWa-Website erfolgen. 

https://www.molewa-leipzig.de/
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Universitäten Schwedens, die Universität Göteborg und die Technische Universität Chalmers, sind 

in der Region angesiedelt (Business Region Göteborg). 

Beim Vergleich der Regionen Göteborg und Leipzig ist erkennbar, dass sich Parallelen hinsichtlich 

ihres Bevölkerungswachstums aufzeigen, welches in beiden Fällen eine steigende Tendenz auf-

weist. Göteborg ist durch seine Vororte jedoch um rund 500.000 Einwohner größer als Leipzig 

und übt aufgrund seiner hervorragenden Infrastruktur und geographischen Lage eine tragende 

Rolle als Logistikzentrum in Schweden aus. Leipzig weist zwar ebenfalls eine ausgeprägte logisti-

sche Anbindung auf, hat aber hinsichtlich seiner überregionalen Bedeutung für Deutschland im 

Vergleich zu Göteborgs Rolle für Schweden eine geringere Gewichtung. Während Göteborg einen 

ausgeprägten Forschungsschwerpunkt im technischen Bereich aufweist, liegt der Fokus in Leipzig 

vermehrt auf Forschungsaktivitäten aus den Wirtschafts- und Sozialwissenschaften sowie der Me-

dizin. Mit Blick auf die Automobilindustrie sind in beiden Regionen namhafte Automobilhersteller 

ansässig, die eine wichtige Rolle für die dortigen Zulieferer einnehmen. Im Gegensatz zu Leipzig 

dient Göteborg jedoch nicht als reiner Produktionsstandort, sondern ist auch der Forschungs- 

und Entwicklungsstandort für den ansässigen Hersteller Volvo. Ein wesentlicher Unterschied liegt 

zudem in der landesweiten Rolle der Städte als Automobilstandort: im Leipziger Automobil Cluster 

sind rund 20.000 Menschen beschäftigt (Stadt Leipzig), während in Göteborg mit 40.000 Beschäf-

tigten beeindruckende 98% der schwedischen Automobilproduktion realisiert werden (Invest in 

Gothenburg). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Übersicht der in Göteborg ansässigen Automobilhersteller und Zulieferer (eigene Darstel-

lung) 

Im Jahr 2017 waren in Göteborg 220 Unternehmen im Automotive-Sektor aktiv, wobei Volvo einer 

der größten und führenden Akteure der Branche ist. Daneben zählen auch Hersteller wie Geely 

und NEVS zu den bedeutendsten Automobilherstellern der Region. In den verschiedenen Zulie-

ferkategorien sind Unternehmen wie Autoliv, Veoneer und SKF prominent vertreten. Zusätzlich 

gibt es eine starke Präsenz von Beratungsfirmen, vor allem im Bereich der Technologie- und 
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Datenberatung (Pohl, 2017), und eine Vielzahl von Netzwerken, die sich auf die Nachhaltigkeit im 

Transport und der Logistik konzentrieren (Business Region Göteborg, 2019). Auch in Hinblick auf 

die Automotive-Forschung nimmt Göteborg einen hohen Stellenwert innerhalb Schwedens ein, 

da knapp 34% aller Forschungs- und Entwicklungs-Investitionen in die Region fließen (Business 

Region Göteborg, 2022). Neben der Bereitstellung umfangreicher finanzieller Mittel profitiert die 

Region zudem durch die enge Zusammenarbeit von wissenschaftlichen, wirtschaftlichen und 

staatlichen Akteuren, welche in Kollaboration die Forschung und Entwicklung vorantreiben. Die 

Stadt beherbergt zahlreiche Testzentren (AstraZero; Lindholmen Science Park), in denen, geför-

dert durch die schwedische Regierung und wirtschaftliche Akteure, innovative Ideen in den Berei-

chen des autonomen Fahrens (Intelligent Transport, 2021), der Elektromobilität (Smart City 

Sweden) und der Verkehrssicherheit  (SAFER; We live VISION ZERO) getestet werden. 

3 Identifizierte Entwicklungspotenziale und Relevanz für die MoLeWa Region 

Basierend auf einer umfangreichen Desk Research konnten in der Best Practice Region Göteborg 

Entwicklungspotenziale in den Bereichen der Elektrifizierung, des autonomen Fahrens und der 

sicheren und nachhaltigen Mobilitätssysteme durch Triple Helix Initiativen identifiziert werden, 

welche im Folgenden dargelegt werden. Daraus ergeben sich Implikationen für das Innovati-

onsökosystem der Automobil- und Zulieferindustrie der MoLeWa Projektregion. 

 

Abbildung 2: Übersicht der übergeordneten identifizierten Entwicklungspotenziale (eigene Darstellung) 

 

3.1 Elektrifizierung 

Im Automobilcluster Göteborg findet aktuell ein tiefgreifender Wandel statt, der auf eine vollstän-

dige Elektrifizierung der Mobilität bis 2030 abzielt. Grundlage dafür bildet der Elektrifizierungsplan 

der Stadt Göteborg, welcher konkrete Ziele und Strukturen vorgibt, die darauf ausgerichtet sind, 

optimale Bedingungen für die Erreichung der im Umwelt- und Klimaprogramm festgelegten Kli-

maziele im Bereich des Verkehrssystems zu schaffen (Ekander & Täuber, 2023). Daneben finden 
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auch auf der Landesebene in Form des schwedischen Elektrifizierungsplans Bemühungen zur 

Förderung der Elektrifizierung statt (Government Offices of Sweden, 2022; International Energy 

Agency). 

Investitionen in alternative Antriebe 

Volvo Cars und der Batteriehersteller Northvolt investierten gemeinsam rund 2,6 Mrd. Euro in den 

Aufbau eines Batteriewerks in Göteborg, das zur Fertigung von Batteriezellen für die nächste Ge-

neration der rein elektrischen Volvo- und Polestar-Modelle dient und voraussichtlich 2025 in Be-

trieb gehen soll. Aufgrund eines starken Fokus auf nachhaltige Produktion soll die Gigafactory mit 

erneuerbarer Energie aus der Region betrieben werden, zudem sollen technische Lösungen eine 

Kreislaufwirtschaft ermöglichen und die Ressourceneffizienz verbessern. Das Werk wird zu einer 

Schaffung von bis zu 3000 Arbeitsplätzen beitragen (Volvo, 2022) und dient als Ergänzung des 

bereits seit 2021 angekündigten Forschungs- und Entwicklungszentrums der Unternehmen 

(Ecomento.de, 2021; Reichel, 2021; Volvo, 2021). Das Joint Venture stellt einen wichtigen Schritt 

im Rahmen von Volvos Elektrifizierungsstrategie dar und erhielt durch die politisch initiierten 

Elektrifizierungspläne auf nationaler und regionaler vermutlich mehrere positive Impulse. 

Elektrifizierte Straßen für batteriebetriebene Elektrofahrzeuge 

Schweden treibt den Bau elektrifizierter Straßen voran. Neben vier bereits bestehenden De-

monstrationsprojekten im Land (Electreon) entsteht gerade die weltweit erste permanent elektri-

fizierte Straße der Welt, auf der Elektrofahrzeuge während der Fahrt aufgeladen werden können. 

Der für das Unterfangen gewählte Streckenabschnitt befindet sich auf der Autobahn E20, welche 

in der Mitte der schwedischen Großstädte Stockholm, Göteborg und Malmö liegt (Min, 2023; 

Smith, 2023). Aufgrund des großen landesweiten Interesses an der Weiterentwicklung und des 

Ausbaus elektrifizierter Straßen ist es nicht verwunderlich, dass auch in Göteborg intensiv an 

elektrischen Straßensystemen für batteriebetriebene Elektrofahrzeuge geforscht wird. Dies bele-

gen zahlreiche Studien, die in der Region auf dem Gebiet veröffentlicht wurden, (Jakobsson et al., 

2023; Nordelöf et al., 2019; Shoman et al., 2022; Taljegard et al., 2016) sowie internationale For-

schungsprojekte in dem Feld, wie die Schwedisch-Deutschen Forschungskooperationen CollERS 

und CollERS 2, die sich mit Konzepten, Märkten, Geschäftsmodellen, Finanzierungsstrategien und 

der Interoperabilität elektrischer Straßensysteme umfangreich befassen (CollERS 2; Erneuerbar 

mobil; Gustavsson et al., 2021). Zu verdanken ist der Fortschritt auf diesem Gebiet neben dem 

großen Wissensschatz Göteborger Universitäten auch den landesweiten Zielen zur Elektrifizie-

rung sowie der finanziellen Förderung durch die Verkehrsbehörde Trafikverket. 

Schwedisches Elektromobilitätszentrum 

Das Swedish Electromobility Centre (SEC) ist ein nationales Forschungszentrum für Elektromobi-

lität, welches schwedische Kompetenzen bündelt und die Interaktionen zwischen Wirtschaft, Wis-

senschaft und Gesellschaft fördert, um gemeinsam die Elektromobilität der Zukunft zu schaffen 

(Swedish Electromobility Centre). Seit seiner Initiierung im Jahr 2007 (Olofsson) hat es sich zu ei-

nem wichtigen Bestandteil der schwedischen Klimatransformation entwickelt und legt den Fokus 

auf Hybrid- und Elektrofahrzeuge sowie Ladeinfrastruktur (Tiborn, 2023). Sowohl die Bereitschaft 

zur Vernetzung verschiedener Akteure aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik als auch die Be-

reitstellung finanzieller Mittel legten einen wichtigen Grundbaustein für diese Entwicklung. Im SEC 
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sind zahlreiche Akteure aus Göteborg vertreten, darunter beispielsweise die Chalmers University 

of Technology, das Innovations- und Entwicklungszentrum von Geely namens CEVT, Volvo Cars, 

Volvo Technology AB, PowerCell Sweden, TitanX Holding AB und das staatliche Forschungszent-

rum RISE mit Hauptsitz in Göteborg (Swedish Electromobility Centre). Auch dieses identifizierte 

Entwicklungspotenzial, welches das gemeinschaftliche Vorantreiben des zukunftsweisenden The-

mas der Elektromobilität auf nationaler Ebene veranschaulicht, zeigt auf, wie wichtig die interdis-

ziplinäre Zusammenarbeit verschiedener Akteursgruppen sein kann. 

3.2 Autonomes Fahren 

Die schwedische Regierung hat eine Reihe von Programmen der Innovationspartnerschaft ins Le-

ben gerufen, welche sie finanziell fördert, darunter auch The next generation's travel and transport. 

Dieses umfasst alle Verkehrsträger und nimmt eine übergreifende Perspektive ein, in der die Be-

teiligten zusammenarbeiten, um die Bedürfnisse von Menschen in Bezug auf Reisen und den Gü-

terverkehr zu erfüllen (Government Offices of Sweden, 2016). Unter dem Dach von The next gene-

ration's travel and transport werden einige Projekte im Bereich des autonomen Fahrens gefördert, 

an denen sich Akteure aus Göteborg beteiligen. Darunter fällt zum Beispiel das Projekt Shared 

Shuttle Services (S3), in dessen Rahmen getestet wird, wie selbstfahrende Shuttles den städtischen 

Verkehr verbessern können, indem sie eine stärkere Verdichtung der Stadt ermöglichen und zur 

Verringerung des Bedarfs an Parkplätzen beitragen (Johanneberg Science Park). S3 wird vom RISE-

Forschungsinstitut geleitet und umfasst 16 Partner, die sich unter anderem aus der Chalmers 

University of Technology, Västtrafik, Ericsson und der Stadt Göteborg zusammensetzen [68]. Da-

neben existieren weitere Projekte im Bereich des autonomen Fahrens, beispielsweise durch das 

öffentliche Verkehrsunternehmen Keolis, das autonome Elektrofahrzeuge in Göteborg erprobt 

(Keolis, 2021; Modijefsky, 2021; Sustainable Bus, 2021). Die Experimente mit selbstfahrenden 

Fahrzeugen auf öffentlichen Straßen in Schweden sind klar durch die Gesetzgebung reguliert 

(Hansson, 2020). 

Auch im universitäreren Bereich wird viel zum autonomen Fahren geforscht. So gibt es an der 

University of Gotheburg beispielsweise ein Mastermodul in dem Bereich (University of 

Gothenburg), es wird ein autonomes Unterwasserfahrzeug entwickelt (University of Gothenburg) 

und es existiert ein Forschungsteam mit Fokus auf autonome Fahrzeuge (University of 

Gothenburg, 2022). 

3.3 Sichere und nachhaltige Mobilitätssysteme durch Triple Helix Initiativen 

Die Sicherheit im Verkehr nimmt in Göteborg einen hohen Stellenwert ein. Auf die Entwicklung 

des ersten Dreipunkt-Sicherheitsgurtes durch Volvo in den 1950er Jahren folgten im Laufe der 

Jahre zahlreiche weitere Sicherheitsinnvoationen und es entstanden Netzwerke und Testbeds, 

welche eine hervorragende Grundlage für aktive Forschung, Entwicklung und Anwendung der 

Ergebnisse im Bereich der sicheren und nachhaltigen Mobilitätssysteme bilden (Autoliv; Invest in 

Gothenburg; Schwedenstube; Volvo, 2019). 

 

Spezialisierte Netzwerke für Sicherheit und Nachhaltigkeit von Mobilitätssystemen 
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Auch im Bereich der sicheren und nachhaltigen Mobilitätssysteme existieren im Innovationsöko-

system der göteborger Automobil- und Zulieferindustrie aktive und breit vernetzte Netzwerke. Sie 

greifen die unterschiedlichen Ergebnisse aus Forschung und Entwicklung, beispielsweise zu 

Elektrifizierung, autonomem Fahren sowie Stadtentwicklungsplänen auf und bringen Akteure aus 

Wirtschaft, Wissenschaft und Öffentlichkeit zusammen. Zwei Netzwerke stechen dabei besonders 

hervor: SAFER und DRIVE Sweden. Im Forschungs-Kompetenzzentrum SAFER arbeiten rund 50 

Partner aus der schwedischen Automobilindustrie, der Wissenschaft und den Behörden 

zusammen, um ein Kompetenzzentrum für Verkehrssicherheitsforschung und sichere Mobilität 

zu schaffen (SAFER, 2023), während DRIVE Sweden die Entwicklung von digitalisierten, vernetzten 

und gemeinsam genutzten Mobilitätslösungen für ein nachhaltiges Verkehrssystem vorantreibt 

(Drive Sweden). Neben ihres hervorragenden Standortes im Lindholmen Science Park2 ist der 

Erfolg und die Relevanz beider Netzwerke auch auf ihre öffentlich-wirksamen Angebote, welche 

die Bevölkerung einbeziehen, zurückzuführen. Dies geschieht beispielsweise in Form des 

Angebots von Konferenzen und Lunch Seminaren, die häufig eine wissenschaftliche Prägung 

besitzen und die Übertragbarkeit von Forschungsergebnissen in die Wirtschaftspraxis fokus-

sieren (Lindholmen Science Park). 

Aktive und angewandte Forschung in gesellschaftlich relevanten Bereichen 

Dass Forschung und Entwicklung eine bedeutende Rolle für das Göteborger Innovationsöko-

system spielt, wird durch die in diesem Whitepaper dargelegten Entwicklungspotenziale unter-

mauert. Neben dem Bereich der Verkehrssicherheit fokussiert sich die Wissenschaftslandschaft 

beispielsweise auch auf die Folgen des Klimawandels und der Elektromobilität auf die Bevölkerung 

und bindet diese und deren Lebensrealitäten somit aktiv in ihre Überlegungen ein. Um jedoch 

vielschichtige und praxisrelevante Studien durchführen zu können, bedarf es der 

Zusammenarbeit einer Vielzahl von Akteuren mit unterschiedlichen Hintergründen. Um dies zu 

ermöglichen und die Forschung und Entwicklung in der Region voranzutreiben, wurden in 

Göteborg eine Vielzahl an Testbeds, Science Parks, Inkubatoren und Forschungsprojekten initiiert. 

In Einrichtungen wie dem Lindholmen Science Park (Johanneberg Science Park) oder dem 

Innovatum Science Park (Innovatum Science Park) können gleichgesinnte Akteure aus der 

Wissenschaft, globalen Wirtschaft und Behörden zueinanderfinden, um gemeinsam Projekte im 

nachhaltigen Automobilbereich entwickeln. Neben der interaktiven Zusammenarbeit solcher 

Einrichtungen, welche einen entscheidenden Wettbewerbsvorteil darstellt, ist es nicht unüblich, 

dass sich Akteure aktiv an mehreren Initiativen beteiligen. 

3.4 Übertragbarkeit auf die MoLeWa Projektregion 

Um eine Übertragbarkeit der in den vorherigen Kapiteln identifizierten Entwicklungspotenziale in 

den Bereichen der Elektrifizierung, des autonomen Fahrens und der sicheren und nachhaltigen 

Mobilitätssysteme auf die MoLeWa Region zu ermöglichen, erfolgte die Entwicklung eines Rah-

menwerks mit drei zentralen Themenfeldern, entlang derer eine Weiterentwicklung  in der Pro-

jektregion erstrebenswert wäre. Diese sind: Forschung und Entwicklung, strategische Maßnah-

men und Kooperation. 

 
2 Im aufstrebenden Hafengebiet Lindholmen, Göteborgs wissensintensivster und expansivster Region, arbeiten, studieren, forschen oder leben über 30.000 Menschen. 

Der dort ansässige Science Park existiert seit fast 15 Jahren und ermöglichte bisher zahlreiche erfolgreiche Kooperationen. 
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Forschung und Entwicklung 

In Hinblick auf den Bereich der Forschung und Entwicklung sollten in der Projektregion zunächst 

vermehrt Studiengänge und Bildungsangebote etabliert werden, die gezielt auf die Bedürfnisse 

der Automobil- und Zulieferindustrie zugeschnitten sind und die erforderlichen Fähigkeiten und 

Kenntnisse vermitteln. Darauf aufbauend wäre eine Spezialisierung auf bestimmte 

Forschungsfelder erstrebenswert, um die Kompetenz und Erfahrung der Leipziger Wissenschaft 

in diesen Bereichen zu stärken und ihre Attraktivität für potenzielle Forschungskooperationen mit 

anderen Automobilregionen zu steigern. Zuletzt wäre die Entstehung eines interdisziplinären 

Wissenschaftsparks denkbar, der interessierten und im Automotive-Bereich involvierten Akteuren 

in Form von Testbeds, Open Research Arenas und anderen Formaten die Möglichkeit geben 

würde, gemeinsam an zukunftsweisenden Themen zu forschen und diese weiterzuentwickeln. 

Kooperation 

Um wiederum die Kooperation in der Region voranzutreiben, sollte zunächst eine intensivere 

Vernetzung von Akteuren aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Gesellschaft angestrebt 

werden, um einen stärkeren Wissenstransfer zu gewährleisten und im Rahmen gemeinsamer 

Projekte von den zahlreichen verschiedenen Kompetenzen und Erfahrungsschätzen zu 

profitieren. Abschließend wäre auch die Steigerung der Zahl von Kooperationen mit anderen 

deutschen und internationalen Partnern (z.B. aus Debrecen oder Huangpu) aus dem Automotive-

Bereich sinnvoll, um durch das Wissen und die Fähigkeiten dieser Regionen Erfahrungswerte an 

den eigenen Standort überführen zu können. In diesen Rahmen könnte in der Projektregion ein 

Dachnetzwerk etabliert werden, welches zur Entstehung neuer Kontakte zwischen intraregionalen 

Akteuren beitragen und die Vernetzung mit anderen Automobilregionen koordinieren könnte. 

Strategische Maßnahmen 

Strategisch gesehen wäre es zunächst sinnvoll, die in der MoLeWa Region identifizierte Offenheit 

für Nachhaltigkeit, Transformation und Innovationen (Klement et al., 2023) zu nutzen und die 

Gesellschaft noch stärker in aktuelle und relevante Fragestellungen einzubinden. Dies könnte zur 

Identifizierung bestehender Bedürfnisse, aber auch potenzieller Sorgen der Bevölkerung 

beitragen und den gemeinsamen Diskurs beflügeln. Denkbar wäre zudem die Einführung 

unterschiedlicher Formate, die gezielt darauf ausgelegt sind, den Austausch zwischen Akteuren 

aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Gesellschaft entlang zukunftsweisender Themen im 

Automotive-Bereich zu ermöglichen, den Ideenaustausch anzuregen und gemeinsam 

lösungsorientiert an bestehenden Herausforderungen zu arbeiten. Zuletzt sollten im Rahmen der 

gewählten Spezialisierungsgebiete (aus Forschung und Entwicklung) auf regionaler Ebene 

konkrete Ziele gesetzt werden, deren Erreichung seitens der Politik aktiv kommuniziert und 

unterstützt wird. Dies könnte beispielsweise durch die Ausschreibung von Fördermitteln für 

forschungs- und anwendungsbezogene Projekte im Bereich der Elektrifizierung, des autonomen 

Fahrens oder nachhaltiger Mobilitätssysteme geschehen, aber auch durch die Beauftragung von 

Unternehmen, die bei größeren Vorhaben ansässiger Automobilhersteller in der Projektregion für 

die Koordinierung zuständig wären, um bestehende bürokratische Hürden zu mindern. 
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Abbildung 3: Zusammenführung aller in Göteborg identifizierten Entwicklungspotenziale und ihrer 

Übertragbarkeiten auf die MoLeWa Region (eigene Darstellung) 

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass MoLeWa „Mobilität – Leipzig im Wandel“ auf-

grund seines starken Engagements und der engen Zusammenarbeit der beteiligten Akteure aus 

Wirtschaft, Wissenschaft und Politik bereits einen erheblichen Beitrag zur Nutzung der dargeleg-

ten Potenziale in den Bereichen strategischer Maßnahmen und Kooperation leistet. Der historisch 

hohe Stellenwert der Automobilindustrie, im Besonderen der Elektromobilität, in der Region Gö-

teborg hat zusammen mit der großen Bereitschaft zur Verzahnung der Bemühungen aller rele-

vanten Stakeholdergruppen ein innovatives lebendiges Umfeld geschaffen, das insbesondere mit 

der Unterstützung der politischen Strukturen zur Schaffung von Räumen der Zusammenarbeit 

und gemeinschaftlichen innovativen Hubs beigetragen hat. Diese innovativen Hubs sind ein Zei-

chen erfolgreicher Zusammenarbeit, die über die Grenzen einzelner Organisationen hinausgehen 

und eine gesamtheitliche Transformation unterstützen. Auf diese Weise sollte auch in der Region 

Leipzig eine erfolgreiche Weiterentwicklung der Projektregion vorangetrieben werden, basierend 

auf Impulsen aus der Region Göteborg und den dort identifizierten Verfahren. 
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